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(54)  Verfahren  und  Vorrichtung  zum  Überführen  einer  bewegten  einlagigen  Reihe  von  Artikeln 
der  tabakverarbeitenden  Industrie  in  einen  mehrlagigen  Strom  von  Artikeln 

(57)  Beschrieben  wird  ein  neues  Verfahren  und 
eine  neue  Vorrichtung  zum  Überführen  einer  einlagigen 
Reihe  von  Artikeln  der  tabakverarbeitenden  Industrie  in 
einen  mehrlagigen  Strom  von  Artikeln. 
Der  Zweck  des  neuen  Verfahrens  und  der  neuen  Vor- 
richtung  besteht  darin,  die  Artikel  der  einlagigen  Reihe 
schonend  und  sicher  in  einen  mehrlagigen  Artikelstrom 
umzuwandeln. 
Dies  gelingt  dadurch,  daß  aus  der  Artikelreihe  mehrere 
Artikelteilreihen  gebildet  werden,  daß  die  Geschwindig- 
keiten  der  auf  getrennten  Bahnen  in  Teilreihen  geförder- 
ten  Artikel  vermindert  und  die  Artikel  anschließend  zur 
Bildung  des  Stromes  in  mehreren  Schichten  übereinan- 
dergelegt  und  abgefördert  werden. 
Durch  die  vorbeschriebene  Abbremsung  der  zugeführ- 
ten  Artikel  vor  der  Bildung  des  mehrlagigen  Artikelstro- 
mes  werden  auch  schnellbewegte  einlagige  Zigaret- 
tenreihen  schonend  und  sicher  in  einen  mehrlagigen 
Strom  überführt. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zum  Überführen 
einer  bewegten  einlagigen  Reihe  von  Artikeln  der 
tabakverarbeitenden  Industrie  in  einen  mehrlagigen 
Strom  von  Artikeln,  bei  dem  aus  der  Artikelreihe  meh- 
rere  Artikelteilreihen  gebildet  werden. 
Die  Erfindung  betrifft  außerdem  eine  Vorrichtung  zum 
Überführen  einer  bewegten  einlagigen  Reihe  von  Arti- 
keln  der  tabakverarbeitenden  Industrie  in  einen  mehrla- 
gigen  Strom  von  Artikeln  mit  mehreren  Teilreihen- 
bildnern. 
Unter  dem  Begriff  „Artikel"  der  tabakverarbeitenden 
Industrie  werden  Zigaretten,  Zigarillos  oder  Zigarren  mit 
und  ohne  Filter  sowie  Filterstäbe  verstanden.  Die  Artikel 
können  in  Querschnitten  senkrecht  zu  ihren  Längsach- 
sen  eine  kreisrunde  Form  oder  davon  abweichende  (z. 
B.  ovale)  Formen  aufweisen. 
Unter  einem  „mehrlagigen  Strom"  werden  bewegte  Arti- 
kelkonfgurationen  verstanden,  die  zwei  oder  mehr  über- 
einanderliegende  Artikel  aufweisen. 

Artikel  der  tabakverarbeitenden  Industrie,  insbe- 
sondere  Zigaretten  und  Filterstäbe,  werden  nach  ihrer 
Herstellung  im  allgemeinen  in  einlagigen  Reihen  abge- 
geben,  während  sie  in  Mulden  von  entsprechenden  För- 
derern,  z.  B.  Trommeln,  liegen  und  in  einer  Richtung 
quer  zu  ihren  Längsachsen  bewegt  werden.  Da  die 
Geschwindigkeiten  solcher  Reihen  hoch  sind,  werden 
die  Artikel  der  einlagigen  Reihen  meist  in  einen  Strom 
überführt,  in  dem  mehrere  Lagen  von  Artikeln  dicht  an 
dicht  nebeneinander  sowie  übereinanderliegen.  Ent- 
sprechend  geringer  ist  die  Geschwindigkeit  der  Artikel 
in  dem  Strom,  in  dem  sie  zur  Weiterverarbeitung,  z.  B. 
zur  Verpackung,  gefördert  werden,  und  um  so  geringer 
ist  die  Gefahr  von  Beschädigungen  beim  Transport. 
Einen  kritischen  Bereich  stellt  der  Übergang  zwischen 
der  Förderung  in  einer  einlagigen  Reihe  und  in  einem 
Strom  dar,  also  der  Aufbau  des  Artikelstromes,  weil  hier 
die  Gefahr  besteht,  daß  die  Zigaretten  beschädigt  wer- 
den  oder  ihre  achsparallele  Formation  verlassen,  was 
zu  Förderstörungen  führen  kann. 
Die  der  Erfindung  zugrundeliegende  Aufgabe  besteht  in 
einer  schonenden  und  sicheren  Überführung  der  in 
einer  einlagigen  Reihe  zugeförderten  Artikel  in  einen 
mehrlagigen  Artikelstrom. 
Gemäß  der  Erfindung  wird  dies  dadurch  erreicht,  daß 
die  Geschwindigkeiten  der  auf  getrennten  Bahnen  in 
Teilreihen  geförderten  Artikel  vermindert  und  die  Artikel 
anschließend  zur  Bildung  des  Stromes  in  mehreren 
Schichten  übereinandergelegt  und  abgefördert  werden. 
Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  und  Weiterbildun- 
gen  der  Erfindung  sind  den  untergeordneten  Verfah- 
rensansprüchen  zu  entnehmen. 

Die  eingangs  genannte  Vorrichtung  ist  gekenn- 
zeichnet  durch  Bremsanordnungen  für  die  Artikel  der 
Teilreihen  und  einen  Abförderer  für  den  aus  übereinan- 
derlegten  Teilreihen  gebildeten  Strom. 
Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  und  Weiterbildun- 

gen  der  Erfindung  sind  den  untergeordneten  Vorrich- 
tungsansprüchen  zu  entnehmen. 

Die  Erfindung  ist  insofern  vorteilhaft,  als  die  einla- 
gige  Reihe  der  mit  hoher  Geschwindigkeit  zugeförder- 

5  ten  Artikel  zunächst  in  Teilreihen  aufgeteilt  wird,  worauf 
die  Artikel  während  ihrer  Förderung  in  den  Teilreihen 
abgebremst  werden,  bevor  sie  zur  Bildung  des  mit  lang- 
samerer  Geschwindigkeit  bewegten  Artikelstromes 
abgefördert  werden. 

10  Die  Erfindung  wird  anhand  der  Zeichnung  bei- 
spielsweise  näher  erläutert. 

Eine  einlagige  Reihe  1  ovaler  Zigaretten  2  gleichen 
Abstandes  wird  von  einer  mit  Mulden  3  zur  Aufnahme 
der  Zigaretten  versehenen  Fördertrommel  4  entspre- 

15  chend  dem  Pfeil  6  von  einer  nicht  dargestellten  Zigaret- 
tenherstellmaschine  zu  einer  Überführungsstation  7 
gefördert.  Die  Zigaretten  2  werden  vorteilhaft  in 
bekannter  Weise  von  Saugluft  in  den  Mulden  3  gehal- 
ten.  An  der  Überführungsstation  7  werden  aus  der  Ziga- 

20  rettenreihe  1  mehrere,  im  vorliegenden  Fall  drei 
Teilreihen  8,  9  und  1  1  gebildet.  Hierzu  nimmt  eine  erste 
Teilreihentrommel  12  mit  Mulden  13,  deren  Abstände 
voneinander  dreimal  so  groß  sind  wie  die  Abstände  der 
Mulden  3,  eine  erste  Teilreihe  8  mit  der  im  Abnahme- 

25  Zeitpunkt  gezeigten  Zigarette  und  der  dritten,  sechsten, 
neunten  usw.  folgenden  Zigaretten  ab  und  führt  sie 
gemäß  Pfeil  16  zu  einer  ersten  Rampe  17.  Die  Mulden 
13  sind  mit  jeweils  einer  Bohrung  14  versehen,  durch 
die  Saugluft  von  einem  ringförmigen  Unterdruckkanal 

30  15  zum  Grund  der  Mulden  13  führbar  ist,  so  daß  die 
Zigaretten  2  von  Saugluft  aus  den  Mulden  3  in  die  Mul- 
den  13  übernommen  werden  können.  Hierzu  überwiegt 
der  Unterdruck  in  den  Mulden  13  denjenigen  in  den 
Mulden  3  oder  letzterer  wird  durch  eine  bekannte  nicht 

35  dargestellte  Steuerung  im  Übergabezeitpunkt  wegge- 
schaltet. 

Die  erste,  vierte,  siebte  usw.  folgenden  Zigaretten 
werden  als  zweite  Teilreihe  9  von  Mulden  18  einer  zwei- 
ten  Teilreihentrommel  19  abgenommen  und  gemäß 

40  Pfeil  21  zu  einer  zweiten  Rampe  22  gefördert.  Die  Mul- 
den  18  sind  auch  hier  wieder  mit  Bohrungen  23  verse- 
hen,  die  während  der  Förderung  der  Zigaretten  der 
zweiten  Teilreihe  9  mit  einem  ringförmigen  Unterdruck- 
kanal  24  in  Verbindung  stehen,  so  daß  die  Zigaretten 

45  der  zweiten  Teilreihe  9  durch  Saugluft  aus  den  Mulden 
3  in  die  Mulden  13  übernommen  und  dort  während  ihrer 
weiteren  Förderung  gehalten  werden  können. 
Die  zweite,  fünfte,  achte  usw.  folgenden  Zigaretten  wer- 
den  als  dritte  Teilreihe  1  1  von  Mulden  25  einer  dritten 

so  Teilreihentrommel  26  abgenommen  und  gemäß  Pfeil  27 
zu  einer  dritten  Rampe  28  gefördert.  Die  Mulden  25 
sind  auch  hier  wieder  mit  Bohrungen  29  versehen,  die 
während  der  Förderung  der  Zigaretten  der  dritten  Teil- 
reihe  11  mit  einem  ringförmigen  Unterdruckkanal  31  in 

55  Verbindung  stehen,  so  daß  die  Zigaretten  der  dritten 
Teilreihe  1  1  durch  Saugluft  aus  den  Mulden  3  in  die  Mul- 
den  25  übernommen  und  dort  während  ihrer  weiteren 
Förderung  gehalten  werden  können. 

2 
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3.  Verfahren  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Teilreihen  von  Artikeln  von  der  Mulden- 
trommel  mittels  weiterer  Muldentrommeln 
abgenommen  werden. 

5 
4.  Verfahren  nach  einem  oder  mehreren  der  vorherge- 

henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Artikel  der  Teilreihen  zum  Verringern  der 
Geschwindigkeiten  an  zumindest  teilweise  mit 

10  Saugluft  beaufschlagten  Führungsflächen  entlang- 
gefördert  werden. 

5.  Verfahren  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Artikel  nach  der  Verringerung  der 

15  Geschwindigkeiten  auf  einem  Abförderer  überein- 
anderlegt  werden. 

6.  Vorrichtung  zum  Überführen  einer  bewegten  einla- 
gigen  Reihe  von  Artikeln  der  tabakverarbeitenden 

20  Industrie  in  einen  mehrlagigen  Strom  von  Artikeln 
mit  mehreren  Teilreihenbildnern,  gekennzeichnet 
durch  Bremsanordnungen  (17,  39;  22,  41;  28,  42) 
für  die  Artikel  der  Teilreihen  (8,  9,  11)  und  einen 
Abförderer  (47)  für  den  aus  übereinandergelegten 

25  Teilreihen  gebildeten  Strom  (50). 

Die  Geschwindigkeiten  der  Mulden  der  Teilreihentrom- 
meln  12,  19  und  26  ist  gleich  den  Geschwindigkeiten 
der  Mulden  der  Trommel  4. 
Wenn  die  Zigaretten  der  ersten,  zweiten  und  dritten  Teil- 
reihen  8  bzw.  9  bzw.  1  1  an  den  zugehörigen  Rampen  1  7 
bzw.  22  bzw.  28  angelangt  sind,  verschwindet  die  Wir- 
kung  der  Saugluft  an  den  Bohrungen  14  bzw.  23  bzw. 
29,  so  daß  die  Zigaretten  sich  infolge  der  Schwerkraft 
die  Rampen  herabbewegen  können,  was  durch  Pfeile 
32  bzw.  33  bzw.  34  verdeutlicht  wird.  An  die  Rampen 
17,  22,  28  grenzen  Unterdruckräume  36  bzw.  37  bzw. 
38  an,  die  mit  den  Rampenoberflächen  über  Schlitze 
oder  Bohrungen  39  bzw.  41  bzw.  42  in  Verbindung  ste- 
hen  und  infolge  der  durchströmenden  Saugluft  die  Ziga- 
retten  auf  ihrem  Weg  nach  unten  abbremsen,  d.  h.  ihre 
Geschwindigkeit  verringern.  Die  Unterdruckräume  36, 
37,  38  stehen  über  Leitungen  43  bzw.  44  bzw.  46  mit 
einer  nicht  dargestellten  bekannten  Unterdruckquelle  in 
Verbindung. 

Die  die  erste  Rampe  17  herabrutschenden  und 
dabei  gebremsten  Zigaretten  der  ersten  Teilreihe  8 
gelangen  auf  ein  Förderband  47,  das  über  zwei  Rollen 
48,  49  geführt  ist,  von  denen  eine  angetrieben  ist.  Die 
Zigaretten  bilden  auf  dem  Förderband  47  einen  Strom 
aus  beispielsweise  drei  Lagen.  Auf  diese  Lagen  werden 
die  die  zweite  Rampe  22  unter  Bremsung  herabrut- 
schenden  Zigaretten  in  weiteren  Lagen  abgelegt.  Das 
gleiche  gilt  für  die  die  dritte  Rampe  28  herabrutschen- 
den  Zigaretten.  Sämtliche  Zigaretten  auf  dem  Förder- 
band  47  bilden  somit  einen  mehrlagigen  bewegten 
Strom  50  aus  Zigaretten,  dessen  Fördergeschwindig- 
keit  nur  einen  Bruchteil  der  Geschwindigkeit  beträgt,  mit 
dem  die  Zigaretten  2  auf  der  Fördertrommel  4  herange- 
fördert  werden. 
Die  Geschwindigkeit  des  Förderbandes  47  kann  in 
bekannter  Weise  durch  Taster  51  ,  52  erfolgen,  die  die 
Höhen  der  Lagen  abtasten  und  in  Abhängigkeit  davon 
den  Antrieb  des  Förderbandes  so  steuern,  daß  die  Arti- 
kelhöhe  auf  dem  Förderband  zumindest  annähernd 
konstant  bleibt. 

Patentansprüche 

1  .  Verfahren  zum  Überführen  einer  bewegten  einlagi- 
gen  Reihe  von  Artikeln  der  tabakverarbeitenden 
Industrie  in  einen  mehrlagigen  Strom  von  Artikeln, 
bei  dem  aus  der  Artikelreihe  mehrere  Artikelteilrei- 
hen  gebildet  werden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Geschwindigkeiten  der  auf  getrennten  Bahnen 
in  Teilreihen  geförderten  Artikel  vermindert  und  die 
Artikel  anschließend  zur  Bildung  des  Stromes  in 
mehreren  Schichten  übereinandergelegt  und  abge- 
fördert  werden. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Reihe  von  Artikeln  auf  einer  Mulden- 
trommel  angefördert  werden. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  gekennzeichnet 
durch  eine  Muldentrommel  (4)  zum  Anfördern  der 
Artikel  (2). 

30 
8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6  und/oder  7,  gekenn- 

zeichnet  durch  weitere  Muldentrommeln  (12,  19, 
26)  zum  Abnehmen  von  Artikeln  (2)  in  Teilreihen  (8, 
9,  1  1)  von  der  Muldentrommel  (4). 

35 
9.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 

che  6  bis  8,  gekennzeichnet  durch  zumindest  teil- 
weise  mit  Saugluft  (39,  41,  42)  beaufschlagte 
Führungsflächen  (17,  22,  28)  zum  Verringern  der 

40  Geschwindigkeit  der  Artikel  der  Teilreihen  (8,  9,  1  1). 
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